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      - die „Dritte“
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Editorial
Die Saison ist gespielt und die sportliche Bilanz sieht zufriedenstellend aus. Ein 
Aufstieg sprang in diesem Jahr zwar nicht heraus, doch haben sich alle SCL-
Seniorenmannschaften anständig verkauft, so dass die Rot-Weißen mit einem 
hervorragenden Ruf aus dem Kreis Beckum verabschiedet wurden.

Übrigens Abschied: Mit dem Saisonende kommt auch immer die Zeit guten Freun-
den „Auf Wiedersehen“ zu sagen. In diesem Jahr verlassen unsere erste Mann-
schaft Pepe Ramone, Marc Prang, Stefan Falk und Christian Maschinski. Unser 
„Masche“ wird Spielertrainer beim TuS Schwefe und seine drei Mitspieler haben 
sich im angeschlossen. Außer in den Begegnungen mit unserer Zweiten wünschen 
wir den Jungs, die mittlerweile viel Rot im Herzen tragen, viel Erfolg in Schwefe.
Nicht allzu weit weg wird hoffentlich Christian Hinse sein: „Fase“ will in Zukunft 
kürzer treten und nur noch als Standby-Spieler agieren. Zuvor hat er mit wichtigen 
Toren die Zweite jedoch in der B-Liga gehalten. Danke dafür.
Neu im Trikot mit der „Gothaer“ auf der Brust ist in Zukunft unter anderem Nick 
Schmelter: Der Nachwuchsstürmer hat im Raum Lippstadt mit etlichen Toren 
bereits auf sich aufmerksam gemacht und sich nun für seine erste Seniorensaison 
für den SCL entschieden.                                                            Benne Renner
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Fußball beim SCL: Stimmung pur !!!
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Mit dem SCL ist - auch im Kreis Soest - immer zu rechnen

Die Erste Mannschaft des SCL stellt seit etlichen Jahrzehnten das Aushängeschild 
unserer Fußballabteilung. Sportlich ging es zwar nie über zwei Bezirksliga-Auf-
steige (1978 & 2002) hinaus doch immer haben die Rot-Weißen aus Herzfeld im 
Kreis Beckum und auch darüber hinaus einen klangvollen Namen gehabt.
So ist unser Team auch in diesem 
Jahr fast logischerweise unter den 
Aufstiegsfavoriten der A-Kreisliga 
Beckum gehandelt worden. In der 
ersten Saison unter Trainer Mi-
chael Stemmer hat sich schließlich 
auch eine gesunde Mischung aus 
Spielern mit reichlich – teilweise 
überkreislischer - Erfahrung und 
jungen ambitionierten Spielern mit 
viel Potential geformt. 

Lassen Sie Ihre Sorge einfach stehen: Mit 
der Gothaer Berufsunfähigkeitsversicherung.

Umfangreiche Absicherung vor den finanziellen Folgen
Monatliche Zahlung einer individuellen, garantierten Rente
Kein abstrakter Verweis auf einen anderen Arbeitsplatz

Weitere Informationen bei Ihrem Gothaer Berater oder auf www.gothaer.de

Jetzt bei Ihrer Bezirksdirektion
Oliver Pöpsel.
Lippborger Str. 10a · 59510 Lippetal
Telefon 02923 - 8607
Oliver_Poepsel@gothaer.de
www.oliver-poepsel.gothaer.de 
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Zwischenzeitliche Formschwankungen ließen den Griff nach dem ganz großen 
Ziel „Meisterschaft“ in dieser Saison leider nicht mehr zu, zu souverän hat sich 
der Meister DJK Vorwärts Ahlen durchgesetzt.

Spätestens im nächsten Jahr wird 
die Erste aber wieder den Blick nach 
oben richten. Nach dem Wechsel 
in den Fußballkreis Soest soll in 
einer neuen Liga und möglicher-
weise auch mit einigen zusätzlichen 
neuen Gesichtern die neue Saison 
umso spannender für die wie immer 
zahlreichen Zuschauer in der Lippe-
kampfbahn gestaltet werden.

Mit Trainer Michael Stemmer konnte 
in der Winterpause um ein Jahr ver-
längert werden – mit all seiner Erfah-
rung, den Erfolgen in seiner Vita und 
vor allen Dingen Gelassenheit wird 
er alles daran setzen den SCL an die 
Spitze zu führen.   

Benne Renner
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Nachwuchs kämpft in der B-Liga
Während in früheren Jahren unsere zweite Mannschaft häufig ein Team aus erfah-
renen und routinierten Recken bildete, ist sie seit einigen Jahren zu einer Truppe aus 
jungen Spielern geworden, die der Zweiten eine echte Zukunftsperspektive bieten. 

Unter Trainer Bernie Freitag hat unsere Reserve ein echtes Gesicht gewonnen: 
Jung, spielstark und mit einigen modernen Ansätzen hat sie vor allem in der ver-
gangenen Saison für lange verloren geglaubten Spaß gesorgt.
Dass Dank des jungen Altersschnitts auch Rückschläge dazugehören muss die 
Mannschaft leider in diesem Jahr erfahren. Bis kurz vor Saisonende ging es gegen 
den Abstieg, der aber am Ende doch souverän abgewehrt werden konnte.
Dabei stimmte vor allem in den Rückrundenspielen  die Leistung, so dass eine 
ordentliche Serie gestartet werden konnten. Am Ende konnte der Saisonabschluss 
entspannt angegangen werden, da bereits zwei Spieltage vor Schluss der Runde 
der Nichabstieg besiegelt war.
Auch Bernie Freitag bleibt dem Verein erhalten und wird die junge Truppe in der 
neuen Saison weiterhin coachen.                                                  Benne Renner „Nichtabstiegshelden at work!“



Meine Sicherheit

22 magazin 02/12

Fo
to

s:
 C

or
bi

s,
 G

ot
ha

er
 

Unfallversicherung: So schützen 
Sie sich auch in der Freizeit
Beim Inlineskaten das Bein kompliziert gebrochen, mit dem Fahrrad verunglückt: 
60 Prozent aller Unfälle mit häufig dramatischen Langzeitfolgen passieren in der Freizeit. 
Deshalb ist es wichtig, sich mit einer privaten Unfallversicherung zu schützen.

Für die meisten Menschen ist der Sommer die schöns-
te Jahreszeit. Denn jetzt bietet sich die Gelegenheit 
für ausgiebige Sportaktivitäten im Freien. Tennis, Fuß-
ball, Fahrradfahren, Reiten, Inlineskaten – das macht 
bei gutem Wetter Spaß. Damit steigen allerdings auch 
die Unfallzahlen. Sport ist gesund – aber  eben auch 
nicht immer ungefährlich. Ein Foul, ein Fehltritt oder 
ein Sturz können nicht nur Sport auf Dauer unmöglich 
machen, sondern auch zu langfristigen Einschrän-
kungen im Alltag führen. Mitunter ändert sich von 
einer Sekunde auf die andere das komplette Leben. 
Laut Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin ereignet sich alle sechs Sekunden ein Unfall in 
Deutschland. Natürlich enden die meisten weitgehend 
glimpflich. Die Zeitschrift „Finanztest“ warnt jedoch: 

„Wenn es einen erwischt, spielt es keine Rolle, ob es 
statistisch gesehen ein unwahrscheinlicher Fall war.“ 
Ein Schutz vor den finanziellen Folgen eines Unfalls ist 
daher sehr empfehlenswert. Noch immer glauben vie-
le Menschen, dass die gesetzliche Unfallversicherung 
diesen Schutz bietet. Dies ist jedoch ein Irrtum. Denn 
sie gilt nur für Arbeitnehmer und leistet nur bei Unfäl-
len während der Arbeitszeit oder auf dem Weg von und 
zur Arbeit. Die meisten Unfälle ereignen sich jedoch in 
der Freizeit. Die schwere Verbrennung beim Grillabend, 
der schlimme Unfall beim Inlineskaten – wer sich hier 
schützen will, muss selbst vorsorgen: mit einer priva-
ten Unfallversicherung. Sie zahlt immer dann, wenn 
der Versicherte durch einen Unfall einen bleibenden 
Schaden erleidet. Eine private Unfallversicherung 
kann die dann notwendigen finanziellen Mittel zur 
Verfügung stellen. Dies ist besonders dann wichtig, 
wenn das Unfallopfer nicht mehr arbeiten kann. Der 
Bund der Versicherten rät: „Um nach einem Unfall Ihr 
finanzielles Auskommen zu bewahren, sollten Sie eine 
Unfallversicherung abschließen.“ Diesen guten Rat 
beherzigen jedoch nach einer aktuellen Umfrage im 
Auftrag der Gothaer nur gut 40 Prozent der Deutschen. 
In der jüngeren Generation – Deutsche unter 30 Jahren 

– sind es noch weniger. Dabei ist bei ihnen, statistisch 
gerechnet bis zum Renteneintritt, der Einkommens-
verlust besonders hoch, sollte die Invalidität zu einer 
dauerhaften Arbeitsunfähigkeit führen.

Wichtig ist es auch, eine ausreichend hohe Invaliditäts-
summe zu vereinbaren. Allerdings kennen nur 30 Pro-
zent der Befragten die Höhe ihrer vereinbarten Invali-
ditätssumme oder diese liegt unter 50.000 Euro – ein 
Betrag, der kaum mehr ist als der berühmte Tropfen auf 
dem heißen Stein. Die Stiftung Warentest und Verbrau-
cherschützer empfehlen eine Invaliditätssumme von 
100.000 Euro. Mit einer hohen Progression kann die-
ser Schutz noch verbessert werden. Diese garantiert, 
dass die Invaliditätsleistung umso stärker, also pro-
gressiv, ansteigt, je höher der Grad der Invalidität ist. 
Schließlich ist der Geldbedarf dann besonders hoch. 
Ist etwa eine Progression von 600 Prozent bei einer 
Invaliditätsleistung von 100.000 Euro vereinbart, wür-
den im Fall der Vollinvalidität 600.000 Euro ausgezahlt.  
Das ist sinnvoll, schließlich führt ein schwerer Unfall 
schnell zu Kosten von mehreren hunderttausend Euro 
– etwa wenn man das Haus nach einer Querschnitts-
lähmung umbauen muss oder auf Dauer Hilfe im Haus-
halt oder bei der Kinderbetreuung zu finanzieren ist. 
Allerdings gilt auch: Unfallversicherung ist nicht gleich 
Unfallversicherung. Eine hohe Invaliditätsleistung ist 
zwar wichtig – aber nicht allein entscheidend.

So empfehlen Experten, dass Verletzungen durch 
eine sogenannte Eigenbewegung unbedingt einge-
schlossen sein sollten. Wer etwa beim Fußballspielen 
durch einen schnellen Sprint einen Achillessehnenriss 
erleidet, geht sonst leer aus. Nach einer Umfrage der 
Gothaer haben fast 52 Prozent der Befragten keinen 
Einschluss der Eigenbewegung in ihrer Unfall-Police. 
Und fast 25 Prozent wissen nicht, ob ihre Versiche-
rung diesen Schutz enthält. Zudem ist es gut, wenn 
die Versicherung bei einer besonders schwerwiegen-
den Verletzung einen Vorschuss leistet, damit etwa 
die Umbaumaßnahmen am Haus schleunigst begin-
nen können. Sehr gute Unfallversicherungen organi-
sieren auch die Reha-Leistungen nach einem Unfall 
und kümmern sich um eine vorübergehende Hilfe im 
Haushalt. 

Die Gliedertaxe

Die Gliedertaxe legt 

den prozentualen Anteil 

der Invalidität fest. 

Als Orientierung dient 

dabei die Vollinvalidität 

(100 Prozent). Mit der 

Gliedertaxe berechnen 

die privaten Unfallver-

sicherer den finanziel-

len Ausgleich für den 

Verlust beziehungs-

weise die vollständige 

Funktionsunfähigkeit 

einzelner Körperteile 

oder Sinnesorgane. Bei 

der Gothaer UnfallTop 

mit PlusDeckung hat die  

Gothaer die Gliedertaxe 

deutlich erhöht. Statt 

der üblichen 70 Prozent 

bei Verlust eines Armes 

oder eines Beines zahlt 

die Gothaer etwa 80 Pro-

zent, beim Verlust der 

Stimme statt 40 Prozent 

sogar 100 Prozent. Wie 

viel genau für welches 

Körperteil gezahlt wird, 

kann man sich im Inter-

net ansehen unter:

www.gothaer.de/

gliedertaxe

Nur 40 Prozent der Deutschen 
haben eine Unfallversicherung

Inline-Skaten ist eine 
rasante Sportart. Bei 
der kleinsten Unacht-
samkeit kann es zu 
einem Sturz kommen. 

Service-Postkarten am 
Ende des Magazins:

Schutz vor den 
finanziellen 
Folgen eines 
Unfalls
Es ist wichtiger als man-

cher von uns denkt, sich 

privat vor den bleibenden 

Folgen eines Unfalls zu 

schützen. Mit der Top-

Angebotskarte am Ende 

des Magazins können Sie 

weitere Infos bestellen – 

und mit Glück eine Reise 

nach Hamburg gewinnen. 

Es gelten die Teilnahme-

bedingungen des Gothaer 

Magazins auf der Ant-

wortpostkarte.

www.gothaer.de/angebot

Gewinnen Sie ein 
Hamburg-Wochenende!

Die Highlights der Gothaer 
UnfallTop mit PlusDeckung

• Verbesserte Gliedertaxe

• Einschluss von Schäden durch 
 Eigenbewegung 

• Verbesserte Vorschussleistung

• Reha-Assistance  
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Die Dritte hat sich etabliert
In Jahr Drei ihres Bestehens ist die Dritte absolut nicht mehr wegzudenken. Als 
tolle Truppe präsentiert sich die Mannschaft rund um Trainer Thorsten Konert 
neben und vor allem auch auf dem Platz, wo seit der Rückrunde erstaunlich gute 
Resultate erzielt werden. Die Ergebnisse, aber vor allem die gute Stimmung, sind 
dabei nicht nur Resultat einiger weniger Leute, sondern zeugen davon, dass die 
Dritte alle Fußballer mit offenen Armen empfängt. In neuen strahlend weißen 
Trikots – mit einem selbst gedrehten Imagefilm bei einer WDR2-Kampagene 
gewonnen – macht die Truppe in der C-Liga dem Namen 1. SC Lippetal alle Ehre. 
Doch genug der Worte – wollen wir die Aussagen mit Zahlen untermauern.

Ewige Tabelle von „Die Dritte“ (Stand 09.05.2013)
30 Monate – 66 Spiele – 72 Spieler

Club der 50er  
*****

Club der 40er  
****

Club der 30er  
***

Morfeld Marius (55)
Pahl Richard (55)

Bitter Sebastian (53)
Schwertheim Veit (50)

Grigowski Marius (45)
Göbel Markus (43)

Sandvoss Stephan (38)
Bajer Christian (38)

Prause Christoph (36)
Ruhani Enver (34)

Sandvoss Christian (33)
Schienstock Lukas (33)

Kraienhemke Johannes (33)
Kraienhemke Michael (30)

Thorsten Konert

** Club der 20er ** * Club der 10er * - * 10er-Anwärter * -
Hense Lukas (29)

Paßgang Martin (29)
Grigowski Markus (25)
Papenbrock Marius (24)

Kaup Matthias (17)
Masur Denis (15)

Scherner Julian (15)
Fischer Christian (15)

Roman Ricco (14)
Bücker Timo (13)
Gardias Yves (15)

Morfeld Marcel (12)
Rünker Maximilian (11)
Silberberg Christian (10)

Konert Thorsten (9)
Reise Sebastian (8)

Stratbücker Martin (8)
Biele Martin (7)

Schwertheim Felix (7)
Freitag Finn (6)

Nordhaus Franz (6)
Braun Sven (6)

Bröckelmann Claus (6)

5 ist Trümpf 4 gewinnt Alle guten Dinge sind 3
Bröckelmann Michael (5)

Kuilder Christoph (5)
Reise Fabian (5)

Stiemke Philipp (5)
Strunk Max (5)

Haurenherm Julian (5)

Göbel Stephan (4)
Hermann Andreas (4)
Sandknop Daniel (4)

Claus Sebastian (3)
Schultenkamp Michael (3)

Hölter Stefan (3)
Stratbücker Rainer (3)

– 1-mal ist keinmal – - One Hit Wonders -
Schwarte Lukas (2)
Bücker Ludger (2)

Henkemeier Pascal (2)
Root Alexander (2)

Schwartze Heiko (2)
Speckmann Sven (2)

Hölscher Jan (2)

Butterschlot Ulrich (1)
Butterschlot Jens (1)
Freitag Bernhard (1)

Hagemann Martin (1)
Hinse Christian (1)

Illies Elmar (1)
Juraschek Daniel (1)

Knierbein Claudius (1)
Lötte Stefan (1)

Voschepoth Udo (1)
Meier Jürgen (1)

Mengelkamp Alexander (1)
Nowak Dirk (1)

Papenbrock Niko (1)
Paßgang Christian (1)

Prang Marc (1)
Schwartze Fabian (1)
Schwartze Ingo (1)

Silberberg Markus (1)
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Blick in die Vergangenheit: SCL-Jugend vor 30 Jahren
In der Bundesliga waren die Bayern in dieser Saison das Maß aller Dinge. Tor 
um Tor, Punkt um Punkt wurden Rekorde  pulverisiert. SCL-Mitglied Johannes 
Bellenhaus kam diese beeindruckende Siegesserie bekannt vor – und tatsächlich 
stieß er auf eine genau drei Jahrzehnte alte Parallele:
Was die Bajuwaren erst jetzt geschafft haben gelang Herzfelder Jugendlichen schon 
vor genau 30 Jahren. Und so verglich Bellenhaus einmal die Fakten, ersetzte die 
alte Zählung durch die aktuelle 3-Punkte Regel und stellte fest: Die  Rot-Weiße 
E-Jugend mit ihren Trainern Heiner Pinke und Rolf Göbel aus dem Lippetal war 
sogar noch besser als die heutige bajuwarische Profimannschaft und musste sich 
sogar einem ungleich stärkeren Zweitplatzierten erwehren.
Man könnte also sagen, dass die Bayern pünktlich zum 30-jährigen Jubiläum einer 
der erfolgreichsten Mannschaften des 1. SC Lippetal eine ähnlich erfolgreiche 
Saison spielen.

Zum Beweis der Tabellenvergleich nach 30 Spieltagen:
Bundesliga Sp. S. U. N. P. T.

 1. Bayern München 30 26 3 1 81 89:14

 2. Borussia Dortmund 30 18 7 5 61 74:35

 3. Bayer 04 Leverkusen 30 15 8 7 53 59:38

Kreisliga Beckum Sp. S. U. N. P. T.

 1. 1. SC Lippetal 30 27 0 3 81 124:8

 2. TuS Wadersloh 30 26 1 3 79 104:10

 3. Eintracht Oelde 30 16 8 6 56 56:35

Neben unserer E-Jugend rundete im gleichen Jahr übrigens unsere A-Jugend das 
Bild ab. Mit einem ebenfalls sagenhaften Torverhältnis von 101:19 und 43:5 Punkten 
stieg die Truppe von Trainer Uli Strunk in die 1. Leistungsklasse auf.



Vergessen Sie Ihre Sorgen:
Mit der Gothaer UnfallTop.

Umfassende Absicherung zum fairen Preis

Unbürokratische finanzielle Soforthilfe

Unfallschutz in Folge von z. B. Herzinfarkt oder Schlaganfall

Jetzt bei Ihrer Bezirksdirektion
Oliver  Pöpsel.
Lippborger Str. 10a · 59510 Lippetal
Telefon  02923 - 8607
Oliver_Poepsel@gothaer.de
www.oliver-poepsel.gothaer.de 


